
Die Veränderung der Gesteinshülle dnrch die zerstörenden und aufbauenden Naturkräfte. 19

durch Druckkräfte von Süden her zusammengepreßt, gestaucht und gefaltet, als ob sie aus bildsamem
Wachs bestünden. Das Ergebnis dieser Vorgänge, die sich nicht ruckweise, sondern allmählich während
eines langen Zeitraumes abspielten, war ein mächtiges Hochgebirge, das aus einer Reihe von
Falten (Ketten) bestand und zu dessen Füßen im Norden, in der Gegend der heutigen
Schwäbisch-bayerischen Hochebene ein allmählich sich aussüßendes Meer brandete.
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Aufrechte Falte mit abgetragenem Gipfel.
Die Faltenachse steht senkrecht.

Schiefe Falte. Die Faltenachse steht schräg,
aber die Faltenschenkel sollen nach entgegen«

gesetzter Richtung..
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Liegende Falte. Die Faltenachse ist stark
geneigt bis wagrecht.

Faltenbau des Schweizer Jura.
AB Gebirgssättel. Talmulden. OD Spaltental.

Abo Verschiedene Gesteinsschichten.

Sattel Mulde Sattel
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Aufrechte Falten.
Aufrechte Fächerfalte. Die Schichten

stehen senkrecht.
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